
  ZITRONEN                         BRIEF   

Helfen Sie uns 

beim Helfen  

Die ukrainischen, 

slowakischen und 

ungarischen Maria 

Ward Schwestern 

arbeiten 

unerschrocken und 

direkt vor Ort.  

Informationen finden 

Sie unter:  

www.congregatiojesu.de/nachrichten/congregatio-

jesu-hilft-gefluechteten-aus-der-ukraine 

Wir haben ein Spendenkonto eingerichtet: 

Congregatio Jesu MEP 

IBAN: DE32 7509 0300 1202 1020 21   

BIC: GENODEF1M05 

Stichwort: Ukrainehilfe 

Bitte geben Sie Ihre Post-Adresse an, wenn Sie 

wünschen, dass wir Ihnen eine 

Zuwendungsbestätigung zusenden. 

 

Ein gemeinsames Zeichen  

Mit diesem Zitronenbrief erhalten Sie unser 

„Ukraine-Logo“. Es wäre ein Zeichen Ihrer 

Verbundenheit, wenn Sie dieses für Ihre 

Schulwebseite oder für Informationen an Eltern 

etc. übernehmen möchten. 
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Herzlich Willkommen 
Der Rücklauf der „I have a dream“-Aktion zur 

diesjährigen Maria Ward Woche im Januar war 

vielfältig, herzlichen Dank für alle Einsendungen!  

Auch uns bewegt der Krieg vor unserer Haustüre. 

Maria Ward Schwestern sind da, wo sie gebraucht 

werden. In diesem Zitronenbrief lesen Sie, wie wir sie 

unterstützen können.  

 Wenn Sie sich für diesen Newsletter 

„Zitronenbrief“ oder andere Informationen, wie z.B. das ,Du 

bist wertvoll—immer!“ Plakat interessieren, melden Sie 

sich bitte. In vielen Einrichtungen und Schulen hatte ich 

bereits sehr schöne Begegnungen, mit weiteren werde ich in 

der nächsten Zeit Kontakt aufnehmen.  

Die Liebe muss vo-

rausgehen, und die 

Klugheit muss folgen.  

Mary Ward 

Annette Haseneder 

Bildungsreferentin, Schulkoordinatorin  

a.haseneder@congregatiojesu.de  

Tel. 0176 / 46 00 47 56 

300 Jahre Maria Ward 

Schule Mainz    
Es gibt auch etwas zu feiern: 

das Jubiläum der Maria Ward 

Schule in Mainz wurde mit 

einer Weltpremiere der Kom-

position „Called to be Happy!“ 

von Peter Rose und Anne 

Conlon begangen.  

Im Rahmen eines hochkaräti-

gen, feierlichen und trotzdem 

sehr familiären Konzerts erin-

nert das Musikwerk an Mary 

Wards Tatkraft als unsere 

Motivation, unsere Welt aktiv 

zu gestalten.  

„Das mutige Zeugnis 

von Mary Ward zeigt, 

dass manchmal Dinge 

verwirklicht werden, 

die kurz zuvor noch 

für völlig unmöglich 

gehalten werden.“ 

Bischof M. Kohlgraf, Mainz  

                        

Wussten Sie, dass Jugendliche unserer Maria Ward Schulen ein FSJ in einer Maria Ward 

Einrichtung ableisten können? Die Mary Ward Stiftung in Velbert-Langenberg, eine 

Sozialeinrichtung mit vielfältigen Hilfsangeboten für Kinder und Jugendliche, bietet einen 

wunderschönen Arbeitsplatz im Grünen. Wenn Sie interessierte Schulabgängerinnen oder 

Schulabgänger kennen, freuen wir uns über deren Bewerbungen! Weitere Infos: 

a.haseneder@congregatiojesu.de 


